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Die sich turbulent veränderten Verhältnisse stellten auch das System der

akkreditierten Sprachprüfungen in Ungarn vor neue Herausforderungen. Es

wurde nach Verabschiedung der Regierungsverordnung 101/2020 am 10.

April 2020 für die über die nötigen Bedingungen verfügenden

Sprachprüfungszentren durch gekürztes Verfahren möglich, die Prüfungen

online abzuwickeln. Laut der heute geltenden Regierungsverordnung

werden nach Format zwei Typen von Sprachprüfungen voneinander

unterschieden: papierbasiert und computergestützt. In dem zweiten Fall

können sie sowohl an einer akkreditierten als auch an einer einzeln nicht

akkreditierten Prüfungsstelle online abgewickelt werden. Die Abteilung für

Akkreditierung von Sprachprüfungen des Ungarischen Bildungsamtes und

das zuständige Expertengremium haben sich das Ziel gesetzt, durch

Forschung zu erkunden, ob sich die Schwierigkeit der Tests durch die

Erscheinung des neuen Formats änderte. Wir untersuchten, ob es

bedeutende Unterschiede der Prüfungsleistungen zwischen 2018 und 2021

gab, ob die Ergebnisse in den zwei Formaten Abweichungen zeigten. Aus

dem öffentlich-rechtlichen Register wurden 410.159 Daten statistisch



analysiert und mit qualitativen Ergebnissen halbstrukturierter, mit Vertretern

der betroffenen Sprachprüfungszentren geführter Interviews ergänzt. Wir

möchten über die Feststellungen der Forschung berichten und die

Konsequenzen der Einführung des neuen Formats parallel der

Verordnungsgeschichte der Pandemiezeit erläutern.


